
ist, daß sich ihre Zahl rasch weiter erhöht. Uns geht 
es darum, die Kapazitäten des Rationalisierungsmit­
telbaues verstärkt auf die Sicherung flexibler tech­
nologischer Abläufe, die Automatisierung durch An­
wendung der Mikroelektronik und den Einsatz von 
Industrierobotern und Manipulatoren zu orientieren. 
Wir haben das in drei Führungsbeispielen bereits 
erfolgreich erprobt. So wurde im VEB Mikroelektro­
nik „Wilhelm Pieck" ein völlig neues rationalisiertes, 
flexibles Montagesystem zur Herstellung von Ta­
schenrechnern als Kreisjugendobjekt produktions­
wirksam gemacht. An diesem Objekt haben fünf 
Betriebe der Kooperationsgemeinschaft „Rationali­
sierungsmittelbau" in sozialistischer Gemein­
schaftsarbeit mitgewirkt. Nunmehr wird dieses 
Montageband automatisch gesteuert. Die Industrie­
roboter, die in das System einbezogen sind, haben 
es ermöglicht, daß von den im Projekt geplanten 90 
Arbeitskräften 23 für andere Tätigkeiten im Betrieb 
gewonnen werden konnten.
Einen hervorragenden Beitrag leisteten bei der Rea­
lisierung dieses Vorhabens ein Jugendforscherkol­
lektiv und vier Jugendbrigaden. Sie bewiesen, daß 
Erfindergeist und Neuerertum der Jugend für die 
territoriale Rationalisierung große Bedeutung ha­
ben. Um auch hier das Neue durchzusetzen, brau­
chen wir den Elan der Jugend, gepaart mit der Er­
fahrung der Älteren. Daher werden wir uns noch 
stärker auf die insgesamt 237 Jugendbrigaden und 
26 Jugendforscherkollektive im Kreis stützen und 
sie gezielt in Vorhaben der territorialen Rationalisie­
rung einbeziehen.
Zur noch schnelleren Erhöhung der Leistungsfähig­
keit der Rationalisierungsmittelabteilungen wurde 
auf der Grundlage eines Beschlusses des Sekreta­
riats der Kreisleitung 1983 als neue Organisations­
form eine Anwendergemeinschaft „Mikroelektro- 
nik/lndustrieroboter" gebildet. Sie soll mit Problem­
lösungen, wissenschaftlich erarbeiteten Dokumen-
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tationen und Vorschlägen für.die Nachnutzung den 
notwendigen Denkvorlauf zur noch wirksameren 
territorialen Rationalisierung auf dem Gebiet Wis­
senschaft und Technik sichern.
Ein weiterer Schwerpunkt unserer Leitung auf dem 
Gebiet der territorialen Rationalisierung ergibt sich 
aus der im April 1983 vom Kreistag beschlossenen 
Konzeption zur Entwicklung und effektiven Nutzung 
des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens bis 1985. 
Im Ergebnis der politisch-ideologischen Führung 
durch die Kreisleitung und auch der staatlichen Lei­
tungstätigkeit unseres Rates verfügen die Betriebe 
über ebensolche langfristigen Konzeptionen. Sie 
enthalten Aussagen über die perspektivische Ent­
wicklung des Arbeitsvermögens und daraus abge­
leitete Konsequenzen für die weitere Steigerung 
der Arbeitsproduktivität.
Im VEB Mikroelektronik „Wilhelm Pieck" wurde ein 
Konsultationsstützpunkt zu dieser Thematik einge­
richtet. Damit wollen wir den Betrieben helfen, die 
effektivsten Wege und Möglichkeiten zur Einspa­
rung von Arbeitsplätzen zu finden.
Die Vorteile der Gemeinschaftsarbeit auf diesem 
wichtigen Gebiet zeichnen sich bereits jetzt deut­
lich ab. So konnten seit dem X. Parteitag im Kreis 
1481 Arbeitskräfte für die Übernahme einer anderen 
Tätigkeit, davon 931 für die Mehrschichtarbeit, ge­
wonnen werden, über 1000 für die Produktion zu­
sätzlicher Konsumgüter.
In diesem Zusammenhang möchte ich die hervorra­
gende Rolle vieler Abgeordneter des Kreistages 
und der anderen örtlichen Volksvertretungen unse­
res Kreises hervorheben, die bei allen Maßnahmen 
der territorialen Rationalisierung mitwirkten. Es be­
ginnt damit, daß sie sich in ihren Betrieben und Ge­
nossenschaften im Ringen um die erfolgreiche Ver­
wirklichung des Planes an die Spitze stellen, in ihrer 
Arbeit die Einheit von Wort und Tat demonstrieren 
und mit zusätzlichen Verpflichtungen bekräftigen.
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